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Eschnerberg
Die Gemeinde liegt an den Südosthängen des Eschne
Jerges mit südwärts freiem Blick auf die Rheinebene. Zu-
z3ammen mit dem Weiler Nendeln hat Eschen eine Flächer
ausdehnung von 10,33 km? und 2366 Einwohner.

Jer Name Eschen kommt urkundlich erstmals im Karolin-
Jischen Reichsgut-Urbar (831) in der Form „Essane” vor.
zr ist vorrömischen Ursprungs und wird mit dem Wort
‚eska”, d.h. Wasser, in Zusammenhang gebracht.

derFlurBelzebühlaufEschnerGemeindegebietwurde
‚ine Anzahl Feuersteine gefunden. Sie werden von der
"achleuten in die mittlere Steinzeit, etwa 5000 v.Chr.
.atiert und sind vermutlich die ältesten bisher gefundene
leugen menschlicher Besiedlung im Fürstentum Liechten-
;tein. Andere, in der Fachwelt wohlbekannte, prähistorische
5iedlungsplätze auf Eschner Boden sind der Malanser und
ler Schneller auf den Höhen des Eschnerberges. Die Über
este eines römischen Gutshofes wurden in Nendeln mit
Jem Spaten freigelegt. Im Mittelalter waren die Klöster
Pfäfers, St. Luzi zu Chur und St. Gallen im Eschner Gebiete
‚jegütert.
Das Pfarrhaus (Eschner Pfrundbauten) stammt aus der
ersten Hälfte des 16. Jahrhunderts und wurde aus Anlass
des Europäischen Denkmalschutzjahres 1975 nach alten
Alänen und Ansichten renoviert. Dieses Haus ist ein kleines
Kulturzentrum der Gemeinde.

1974 erhielt Nendeln ein eigenes neues Postgebäude,
achdem schon vor 111 Jahren, nämlich 1864, der erste
k.k. Postexpediteur bestellt worden war.

Dank seiner bevorzugten Lage in der verkehrstechnischer
Mitte des liechtensteinischen Unterlandes, konnte sick
zschen recht früh industriell und wirtschaftlich entwicke

Mit dem Wachstum der Industrie und des Gewerbes ve
grösserten sich auch die Probleme der Gemeinde. In der
letzten Jahren entstanden komplett neue Wohnviertel ir
Flux, in den Hanglagen des Eschnerberges und in Nendeln
Mit der Einwohnerzahl wuchs auch das Schulproblem. Es
mussten neue Schulen gebaut werden. 1955/56 die Real-
schule in Eschen, 1975 die Volksschule in Nendeln. Ei
neues Schulzentrum für das Liechtensteiner Unterland i£
bereits im Bau. 1975 wurde der Sportpark Eschen-Maurer
fertiggestellt. Auf dem Eschnerberg wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Historischen Verein und den Gemeinden des
Liechtensteiner Unterlandes ein Höhenweg
‘Nebenstehende Karte) angelegt.

Rundwandervorschläge
AA
Signet: Schimmelreiter (1 1/2 — 2 1/2 Std:)
Parkplatz Post Bendern — Kirche — Krist — (Kurzvariante
über Stiegstrasse nach Gamprin und zurück) — Boja —
aüggelhaldenwald — Salums — Stauden — Kratzera — Rüh'!

:allpritschen — Bendern.
Einstieg auch von Parkplatz Gemeindehaus Gamprin ode:
von Ruggell.

°‘gnet: Ammonit (Versteinerung) (1 1/2 — 2 1/2 Std.)
rkplatz Kirche Schellenberg — Ruine Alt Schellenberc
" lla-Loch — Stauden (hier Zugang von Ruggell her) —
‚alums — Malanserwald — Lutzengüetle — Escherrütti —

*ndholz — Parkplatz bei der Kirche Schellenberg.

‘net: Lutzengüetle-Krug (3/4 — 1 1/4 Std.)
„/kplatz Escherrütti- Lutzengüetle — Malanser— Gügge
haldenwald — Malanserwald — Parkplatz Escherrütti.

“ignet: Lindenblatt (1 — 2 Std.)
-arkplatz Escherrütti — Bühl — Berg — Lindholz — Burgruin
“2u-Schellenberg — und zurück über Lindholz — Escher-
Jtti-Parkplatz.
"&gt;r gleiche Rundweg mit diversen Einstiegmöglichkeiten

Ss und dem Parkplatz Schellenberg-Kirche.
„ignet: Ruine Neu-Schellenberg (1 1/2 —2 1/2 Std.)
arkplatz Schellenberg — Kirche — Burgruine Neu-
'chellenberg — Hinterm Schloss — (Einstieg von Mauren
ils)— (Kurzvariante über Borscht direkt nach Hinter-
Schellenberg) — Gantenstein (zweite Variante nach Hinter-
Schellenberg) - Landesgrenze — Rain — Hinterschellenberag
-Rütti— Grischner — Parknlatz hai Kirche Schellenhe-
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